
 

 

10. Zusammenarbeit mit Schulen und weiteren Institutionen 

 
Die Kindertageseinrichtung der Ev. Martin-Luther-Gemeinde Bremen-Findorff versteht sich als 
Teil eines lebendigen Netzwerks im Stadtteil, welches Kinder und Familien unterstützt und 
Bildungsprozesse kontinuierlich begleitet. Zusammenarbeit mit Schulen, Institutionen, der 
Gemeinde und weiteren Akteur*innen ist ein zentraler Bestandteil unserer pädagogischen 
Arbeit und dient der Förderung von Selbstständigkeit, sozialen Kompetenzen und Teilhabe der 
Kinder. 

Mit Beginn des Besuchs der Kindertageseinrichtung beginnt für die Kinder auch die Vorbereitung 
auf die Schule. Sie lernen das Zusammenleben in der Gruppe, entwickeln und festigen ihre fein- 
und grobmotorischen Fähigkeiten und erwerben erste Kompetenzen im Umgang mit Materialien, 
wie das Vorbereiten und Aufräumen ihres „Arbeitsplatzes“. 

Das letzte Jahr vor der Einschulung nimmt dabei eine besondere Rolle ein. Die Kinder sind nun 
die „Großen“ im Haus und erleben den bevorstehenden Übergang mit Spannung, Vorfreude und 
manchmal auch Verunsicherung. Um sie bestmöglich zu begleiten, fördern wir 
gruppenübergreifende Unternehmungen und Themenarbeiten, in denen die Kinder 
zusammenkommen, neue Freundschaften knüpfen und lernen, sich auf neue Bezugspersonen 
einzulassen. So werden sie auf unbekannte Situationen vorbereitet und können sich Schritt für 
Schritt selbstständig orientieren. 

Zu unseren praxisnahen Angeboten für Vorschulkinder in der Vorschulgruppen gehören: 

 Vorschulkinderturnen im Bewegungsraum 
 Besuche der Grundschulen, u. a. im Rahmen eines Schnuppertages, um die Schule 

kennenzulernen 
 Nutzung der Schulbibliothek im Stadtteil, zum Stöbern, Vorlesen und Ausleihen von 

Büchern für die Kindertageseinrichtung 
 Verkehrserziehung durch den örtlichen Kontaktpolizisten 
 Krippenspielaufführung in der Adventszeit 
 weitere sozialpädagogische Unternehmungen/Aktivitäten/Angebote 

Die pädagogischen Fachkräfte begleiten die Kinder individuell, beobachten ihre Entwicklung 
aufmerksam und fördern ihre Persönlichkeitsentwicklung. 

Die Zusammenarbeit mit den Schulen erfolgt in enger Abstimmung mit den Eltern und umfasst: 

 Informations- und Abstimmungsgespräche zwischen Kindertageseinrichtung und Schule 
 Gemeinsame Aktivitäten und Besuche der Grundschule, z. B. Schnuppertage 
 Übergabegespräche zur Lern- und Entwicklungsdokumentation der Kinder 

 



 

 

10. Zusammenarbeit mit Schulen und weiteren Institutionen 

 
Kooperation mit weiteren Institutionen 

Die Kindertageseinrichtung arbeitet mit verschiedenen Fachstellen und Institutionen zusammen, 
um Kinder und Familien bestmöglich zu unterstützen. Dazu zählen unter anderem: 

 Frühförderstellen und therapeutische Fachkräfte 
 Beratungsstellen für Familien 
 Gesundheitsdienste und Kinderärzt*innen 
 Amt für Soziale Dienste und weitere Angebote von Jugendhilfeeinrichtungen 

Alle Kooperationen erfolgen in enger Abstimmung mit den Sorgeberechtigten und sind 
bedarfsgerecht, wertschätzend und transparent, um die Entwicklung der Kinder bestmöglich zu 
unterstützen. 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

Die Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde ist ein wichtiger Bestandteil unserer Vernetzung. 
Ein besonderes Angebot ist Käthes Café/Familienbande, das jeden Donnerstag von 14:00 bis 
18:00 Uhr (außer in den Schulferien) im Gemeindehaus stattfindet. Hier können sich Familien bei 
Kaffee und Kuchen austauschen. Bei wechselnden Spiel- und Kreativangeboten können 
Eltern/Familien gemeinsam mit ihren Kindern aktiv werden. Dieses Angebot stärkt die 
Beziehungen zwischen Familien, Kindertageseinrichtung und Gemeinde und fördert soziale 
Kontakte und Teilhabe. 

Vernetzung im Stadtteil 

Die Kindertageseinrichtung ist eng mit dem Stadtteil Findorff vernetzt. Kinder lernen, sich in 
ihrem sozialen Umfeld zu orientieren und Alltagskompetenzen zu entwickeln. Dazu gehören: 

 Kooperationen mit Geschäftsleuten im Stadtteil 
 Besuche des Stadtteils und des Wochenmarktes, um Waren kennenzulernen und den 

Umgang in öffentlichen Räumen zu üben 
 Projektbezogene Aktionen und Aktivitäten, die sich an aktuellen Themen, Festen oder 

stadtteilbezogenen Projekten orientieren 

Die Vernetzung im Stadtteil ermöglicht es, Kindern lebendige Bezüge zu ihrer Umwelt 
herzustellen, ihre Selbstständigkeit und Verantwortungsbereitschaft zu fördern und die 
Gemeinschaft zwischen der Einrichtung, den Familien und weiteren Stadtteilakteur*innen zu 
stärken. 
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